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Von den Thurgauervereinen
in der Schweiz

T/zHfganerverewe
t/er ScWei'z

Am 15. September 1979 fanden

sich die Delegationen aller Thür-
gauervereine - mit einer Ausnah-

me - in Zürich ein und legten
den Grundstein der Dachorgani-
sation «Vereinigte Thurgauer-
vereine der Schweiz», nachdem

allseitig großes Interesse für das

Vorhaben gezeigt wurde.
Verankert wurden folgende
Punkte: Der Vorort der Dachor-

ganisation wird in einem Zwei-
jahresturnus jeweils einem der

Vereine übertragen. Da der An-
stoß aus Genf kam, von wo auch

die Vorarbeit geleistet worden

war, wurde das Mandat für die

ersten zwei Jahre zweckmäßi-

gerweise dem dortigen Thür-
gauerverein anvertraut. Hin-
sichtlich eines Gedankenaustau-
sches werden sich die Vereinsde-

legationen jährlich an abwech-
selnden Orten treffen. Der be-

reits zuvor gut angelaufene Pro-

grammaustausch auf dem Zirku-
larweg wird weitergeführt. Es

wird angestrebt, weitere Thür-
gauervereine zu gründen, wo
solche noch fehlen. Zur Zeit be-

stehen deren zehn, nämlich in
Basel, Bern, Genf, Glarus, Lu-

zern, Meilen ZH, St. Gallen,
Winterthur und Zürich, und der

selbständige Thurgauer Männer-
chor in Zürich. Der Leser wird
hiermit gebeten, nach Möglich-
keit hinsichtlich dieser Zielset-

zung mitzuwirken und uns ent-
sprechende Hinweise zu über-

mittein. Besten Dank im voraus!

Ferner wurden die Grundlagen
eines Treffens mit den zuständi-

gen Behörden und Amtsstellen
in Frauenfeld besprochen, nach-
dem eine frühere diesbezügliche
Initiative aus Basel 1961 zufolge
damaliger Krisenjahre geschei-

tert war. Wir erstreben hier eine

frühzeitige Orientierung über

Veranstaltungen in unserem
Heimatkanton sowie solche von
Thurgauern in unseren jeweili-
gen Bezirken, namentlich in kul-
turellen, historischen, künstleri-
sehen, volkstümlichen und

sportlichen Gebieten, aber auch

Unterstützung materieller Art
zur Erfüllung unserer Mission
als Vertreter des Thurgaus. Un-
ser Anliegen fand sodann allsei-

tig reges Interesse, und Herr Re-

gierungsratspräsident und Na-
tionalrat Hans-Peter Fischer

zeigte sich sogar initiativ, indem

er die Beteiligung weiterer kom-

petenter Persönlichkeiten an un-
serem Treffen vorschlug. Wir
hoffen, bis zum Erscheinen die-

ses Jahrbuches in Frauenfeld er-

folgreich zu Worte zu kommen.
Mittlerweile wird auch ein zwei-
tes Jahrestreffen unserer Vereins-
delegationen unter sich stattge-
funden haben; hierzu werden

wir in Basel empfangen werden.
Unsere Anschrift lautet: Verei-

nigte Thurgauervereine der

Schweiz, c/o Frau G. E.

Schwarz, route de Meyrin 8,
1202 Genf. G.E.S.
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TAM/gtf MÉTwrem Tern

Unser Verein - 1890 gegründet

- ist 90 Jahre alt geworden, und
es reizt den Berichterstatter, zu-
erst davon zu schreiben. Weil
wir jedoch auf große Feierlich-
keiten verzichtet haben, nehmen

wir es doch der Reihe nach.

Am 13. September 1979 «starte-
ten» wir in Verbindung mit dem
Schaffhauserverein. Im «Bürger-
haus» hielt Dr. Peyer einen Vor-
trag, der mit Lichtbildern über

Entwicklungszusammenarbeit in
Indonesien aus persönlicher An-
schauung als Entwicklungsatta-
ché der schweizerischen Bot-
schaft bereichert wurde. Wir
hbpten und sahen viel Neues und
kaum Bekanntes über die Tätig-
keit dieser schweizerischen Auf-
bauarbeit. Es war ein sehr inter-
essanter Abend, und Dr. Peyer
durfte einen kräftigen Dank ent-
gegennehmen. Schon am näch-

sten Abend kamen unsere Jaß-
freunde zum Zug, dies bei der
Herbstrunde des Preisjassens.
Rosarot war die Einladung zu
dem mit den Schaffhausern und
St. Gallern gemeinsam durchge-
führten Familienabend vom
9. November im schönen Saal

des Hotels «Bären» in Oster-
mundigen. Der Anlaß wurde
diesmal von uns organisiert -
und es klappte wie am Schnür-
chen. Pünktlicher Beginn und
ein rechtzeitiges Programm-
Ende ermöglichten auch den «äl-

tern Semestern», die auf Herz
und Gemüt abgestimmte Musik
des Orchesters Schwab zu genie-
ßen. Das Programm wurde auch
diesmal vom Bürgerturnverein
Bern bestritten. Die Theater-

gruppe spielte den Schwank «E

ganz e grißne Köbi!». Dies war
denn auch beste Unterhaltung,
und die Spielenden wurden mit
großem Applaus bedacht. Nach
dem Tombolaverkauf trat die

Damenriege auf. Die Tamburin-
darbietung hatte einen derarti-

gen Erfolg, daß das Publikum
klatschte, bis sich die Damen

vom Ballett entschlossen, das

Gebotene zu wiederholen. Die
Organisatoren durften denn
auch viele Komplimente für
wohl einen der schönsten
Abende entgegennehmen.

Am letzten Montag im Novem-
ber findet in Bern der bekannte
«Zibelemärit» statt. An diesem

Tag hatten wir Thurgauer einen
viel wichtigeren Anlaß. Im Bun-
deshaus wurde als Nationalrats-
Präsident für 1980 der thurgaui-
sehe Vertreter Hans-Peter Fi-
scher gewählt. Deshalb war auch

eine Delegation unseres Vereins
anwesend. Daß die Gratulatio-
nen mit Humor gewürzt waren,
ist selbstverständlich.
Am 7. Dezember waren es die

Jaßfreunde, die mit dem Weih-
nachtspreisjassen den Jahresrei-

gen abschlössen.

Mit der Hauptversammlung
vom l.März fanden wir uns

erstmals im Jubeljahr 1980 zu-

sammen, dies allerdings ohne

große Worte und Fanfaren.
Trotzdem konnte wiederum ei-

ne gute Beteiligung festgestellt
werden. Wie gewohnt wurde
mit dem beliebten Salzissenessen

begonnen. Vom Versammlungs-
geschehen sei erwähnt, daß der

Sekretär, Hans Kesselring, nach

sechsundzwanzigjähriger Tätig-
keit im Vorstand demissionierte.

168



An seiner Stelle wurde eine jun-
ge Kraft in der Person von Lud-
wig Feuerle gefunden. Zum
Schluß gab der Vorschlag des

Vorstandes, das neunzigjährige
Bestehen des Vereins mit einer
Reise in den Thurgau zu feiern,
einiges zu reden. Der Antrag
wurde mit großem Mehr gutge-
heißen, und weil einige ältere

Mitglieder bereits eine finan-
ziehe Unterstützung leisteten,
konnte auch eine sehr preisgün-
stige Fahrt in Aussicht gestellt
werden. Als Reisedatum wurde
der 18. Mai bestimmt.
Ein strahlender Sonntagmorgen
begrüßte die 62 Reiseteilneh-

mer. Mit zwei Cars fuhren wir
ohne Halt bis Frauenfeld, wo ein
Kaffeehalt eingeschaltet wurde.
Dann war die Besichtigung der
Kartause Ittingen im Pro-

gramm. Jakob Nater konnte uns
mit seinen Ausführungen regel-
recht begeistern. Weiter ging
die Reise über den Seerücken
nach Gottlieben zum Mittags-
halt. Das ausgezeichnete und

reichhaltige Essen wurde ge-
rühmt. Der Seepark in Kreuzlin-
gen war dann als Pausenhalt aus-
erwählt; er zeigte sich denn auch

in schönster Blumenpracht. Die
eigentliche Bluestfahrt führte
dem See entlang bis Arbon und
schließlich über Amriswil,
Weinfelden und Affeltrangen
nach Wängi zum Zvierihalt.
Und schon verließen wir thur-
gauischen Boden, um im Eiltem-

po bernischen Gefilden entge-
genzufahren. Es war ein herrli-
eher, unvergeßlicher Tag; die
zufriedenen Gesichter bestätig-
ten dies eindrücklich. Wer
weiß, vielleicht kommen wir in
10 Jahren, beim «Hundertjähri-

gen», wieder. Inzwischen aber

grüßen wir die Heimat recht
herzlich. hk

T/w/gdwerterem Ge«/

Da wir unsere Jahresberichte je-
weils bereits Mitte August ein-
zusenden haben, stand uns unser
Ausflug vom 22. September
1979 beim Abfassen unseres letz-
ten Berichtes noch bevor und
konnten wir ihn daher nur an-

kündigen. Offenbar durch ein
Mißverständnis wurde jener Ab-
satz jedoch von der Redaktion in
die Vergangenheit versetzt. Wir
möchten somit hier ergänzen,
daß diese Reise nach Gstaad mit
den Belle-Epoque-Salon- und

-Bar-Luxuswagen der Mon-
treux-Oberland-Bahn ein Erfolg
war. Trotz regnerischem Wet-
ter genossen wir die Fahrt durch
die schöne Landschaft, und über
Tonband und Lautsprecher
konnten wir alle Teilnehmer,
auch der St.-Galler- und Schaff-

hauservereine, in Stimmung hal-

ten, vor allem durch Ostschwei-
zer und Bodenseemusik. Auf der
Rückfahrt genossen wir in
Chäteau-d'OEx einen herrlichen
Imbiß in einer Alpkäserei.
Als nächstes Traktandum stand

am 26. Oktober ein kommen-
tierter Farbfilm über Dießenho-
fen und seine gedeckte Holz-
brücke auf dem Programm. Die
bewegte Geschichte dieser alten

Rheinbrücke, die wir ein Jahr

zuvor mit eingezogenen Häup-
tern auf dem Rhein passiert hat-

ten, intressierte uns sehr, und
der erstklassige Film aus Kön-
nerhand begeisterte sogar dieje-
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nigen unter uns, die dem deut-
sehen Text nicht folgen konn-
ten. Für den Film zeichnete der

dortige Schulpräsident, Herr
R. Arni, und zur Abfassung des

einleitenden Referates hatte uns
Herr Bürgerpräsident G.We-
gelin Hand geboten.
Schließlich beendeten wir unser
Jahresprogramm mit der Escala-

defeier, einer alten Tradition, die

auf den 11. Dezember 1602 zu-
rückgeht, als die Savoyarden ver-
suchten, die freie Stadt Genf
nächtlicherweile mit langen Lei-
tern über die Stadtmauern zu er-
obern. Nach Genuß der Genfer

Spezialitäten «fricassée genevoi-
se» und «gratin de cardons» wur-
de eine prächtige, von der Ver-
einskasse gespendete Schokola-
demarmite durch den anwesen-
den Senior, Herrn A, Imhof, mit
dem rituellen Spruch aufgeschla-

gen und mitsamt Inhalt (Marzi-
pangemüse) herumgeboten.
Das neue Jahr begrüßten wir an-
läßlich eines ungezwungenen
Apéritifs zwischen 17 und 19

Uhr, Samstag, den 5. Januar
1980, im Hotel «Royal». Eine
fröhliche Stimmung unter den

Anwesenden zeugte von regem
Beifall zur Wiedereinführung
dieses alten Brauches.
Unsere Generalversammlung
wurde umständehalber auf den

15. Februar hinausgeschoben.
Das jeweils vorangehende
Abendessen mit den zur Tradi-
tion werdenden Salzissenwür-
sten aus Frauenfeld, fand wieder
großen Anklang. Dazu gehörten
Kartoffelsalat und Apfelwein,
das Ganze gekrönt durch leckere

Apfelkiichlein. Thurgauischer
geht es kaum! Sodann wurde zur

Abwicklung der Traktanden ge-
schritten. Davon sei folgendes
vermerkt: Der Vorstand wurde
in corpore in seinem Amt bestä-

tigt. Die Jahresbeiträge wurden
von 15 auf 20 Franken angeho-
ben, und als Novum wurde ein

Ehepaarbeitrag von 30 Franken

eingeführt. Neben den Verwal-

tungsspesen und etwaigen Ver-

gütungen an auswärtige Refe-

renten gewährt unsere Kasse den

mitmachenden Mitgliedern stets
verschiedene Sonderleistungen.
Doch haben wir für außeror-
dentliche Veranstaltungen ge-
wappnet zu sein. Dies alles for-
derte nach Jahrzehnten endlich
eine Anpassung unserer Einnah-

men an die Preiserhöhungen.
Wir möchten auch hier einmal
den großzügigen Gönnern für
ihre willkommenen Zuschüsse
bestens danken! Auch diesmal
hatten wir wieder die Freude,

neue Mitglieder - 11 an der Zahl

- aufzunehmen, so daß unser
Mitgliederbestand trotz dem
Hinschied einiger treuer älterer

Mitglieder weiter ansteigt. Fer-

ner wurde unser ehemaliger
langjähriger Präsident, Herr
J.Schwarz, in Anerkennung sei-

ner Dienste, namentlich unsern
Verein seinerzeit vor dem Un-
tergang gerettet zu haben, zum
Ehrenmitglied ernannt.
Freitag, den 25. April, veranstal-

teten wir einen Abend mit spe-
ziell für uns zubereitetem chine-
sischem Essen und Vorführung
eines an Ort und Stelle selbst ge-
drehten Farbfilms über China

von unserem reisefreudigen Mit-
glied Herrn J. Hippenmeyer.
Beides fand großen Anklang.
Das Uno-Gebäude, das meistens
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von Touristen besichtigt wird,
wollten wir auch einmal von in-
nen sehen, was Samstag, den

7.Juni, geschah. Anschließend

begaben wir uns zum Tee in die

Gaststätte des nebenan liegenden
botanischen Gartens.
1981 können wir auf 70 Jahre

Vereinstätigkeit zurückblicken.
Zwar ist dies kein sehr wichtiger
Markstein; da uns jedoch vom
nächsten größeren Jubiläum,
dem fünfundsiebzigjährigen Be-

stehen, noch 5 Jahre trennen,
möchten wir nicht versäumen,
1981 eine wenn auch schlichte
Feier zu unserem Wiegenfest zu
veranstalten.
Wie vorausgesehen, führte ein
Gesamttreffen der Thurgauer-
vereine der Schweiz im Herbst
1979 einen entscheidenden
Schritt weiter. Die neu gegrün-
dete Dachorganisation «Verei-

nigte Thurgauervereine der
Schweiz» orientiert in einem se-

paraten Bericht über ihren Fort-
gang. G.E.S.

TAw/göMen/erew Sf. Gö//e«

Mit einer Fahrt ins Blaue ging es

am 9. September 1979 nach dem
Glarnerland auf die Mettmenalp,
wo nach einem Spaziergang um
den Stausee im dortigen Restau-
rant das Essen eingenommen
wurde. Bei herrlichem Wetter
fuhren wir mit der Drahtseil-
bahn wieder zur Talstation und
anschließend mit dem Car über
den Kerenzerberg dem Walensee

entlang nach Alp Malbun, wo ge-
mütlich das Abendessen serviert
wurde. An der gelungenen Fahrt
beteiligten sich 98 Personen.

Am 15. September 1979 fanden
sich die Präsidenten der Thür-
gauervereine in Zürich zu einem
Gedankenaustausch und gegen-
seitiger Förderung zusammen.
Es wurde beschlossen, eine

Koordinationsstelle zu bilden,
mit dem Ziel, vereint dazu bei-

zutragen, daß die Vereine als

würdige Botschafter unseres
Kantons auftreten können. Zu
diesem Zweck sollen Thurgauer
Landestrachten angeschafft wer-
den. Es wurde dabei daran ge-
dacht, in Zusammenkünften die-

se selbst zu nähen - unseres Er-
achtens eine sinnvolle Freizeitge-
staltung!
Die Klausfeier im Walde auf Pe-

ter und Paul war wieder gut be-

sucht; 35 Kinder und viele Mit-
glieder erfreuten sich an dem
Lichterbaum und dem Klaus mit
Knecht Ruprecht sowie an den

Vorträgen der Buben und Mäd-
chen.

Die Neujahrsbegrüßung im
Schützenhaus am 5.Januar 1980

war von 84 Mitgliedern besucht.

Mit Musik, Jubel, Trubel und
Imbiß wurde das neue Jahr be-

grüsst.
Am 15. Februar 1980 wurde im
Café Erni ein großes Maskentrei-
ben veranstaltet, mit unerwartet
vielen Masken mit originellen
Kostümen.

Die Hauptversammlung Num-
mer 104 wies am 15. März 1980
einen erfreulichen Besuch von
116 Mitgliedern auf. Der Mit-
gliederbestand hat steigende
Tendenz; er beziffert sich auf
252 sowie 11 Gönnermitglieder.
Werner Engeli ist als Beisitzer
nach zehnjähriger Amtszeit zu-
rückgetreten und wurde unter
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Dank für seine hervorragende
Mitarbeit zum Ehrenmitglied er-
nannt. Als Nachfolgerin beliebte
Frau Helen Broger; der übrige
Vorstand wurde bestätigt. Für
sechsundzwanzigjährige Füh-

rung des Aktuaramtes wurde
dem Protokollführer als Aner-
kennung ein Früchtekorb über-
reicht. Die erste Quartalsver-
Sammlung vom 9. Mai 1980 wies
einen Besuch von 74 Mitgliedern
auf. Präsident Fredy Senn zeigte
seine Filme von Vereinsreisen,
wobei sich die Mitglieder als

Filmstars bewundern konnten.
Anschließend hielt Ehrenmit-
glied Hermann Bär einen Diabil-
dervortrag über Bischofszell als

Vorbereitung für den Spazier-

gang vom 15. Mai 1980 dorthin.
Die Stadtbesichtigung leitete
Hermann Bär mit seinen detail-
Herten Informationen. Die Ex-
kursion fand ihren Abschluß bei
einem Zvieri auf dem Hummel-
berg.
Am l.Juni machten wir wieder
eine Sternfahrt kreuz und quer
durch unsere Heimat, wobei die
Autokolonne vor Weinfelden
parkierte und die Gesellschaft bei
einem Lagerfeuer dem Picknick
frönte. Der Schlußpunkt wurde
jedoch im Coop-Restaurant in
Goßau gesetzt.
Die Auslandreise führte dieses

Jahr nach Südtirol, nach Eppan
an der Weinstraße, und wies ei-

ne Beteiligung von 45 Personen
auf. Die Teilnehmer kamen von
dieser viertägigen Reise begei-
stert zurück, war doch eine Do-
lomitenrundfahrt mit einge-
schlössen. Im Gepäck sollen eini-

ge gute Tropfen nach St. Gallen

mitgeführt worden sein.

Der Thurgauerverein St. Gallen

war am Umzug des Eidgenös-
sischen Schwingerfestes in
St. Gallen mit einem Pferdefuhr-
werk, der Vereinsfahne und
zwei Trachtenfrauen beteiligt;
sie wurden auf der Rundfahrt
immer wieder herzlich applau-
diert.
«Thurgi, s git halt keis wie
du!» Hg.

T/zw/gdwerr'erem Met/e«

Auf unserer Herbstausfahrt vom
29. September 1979 wurde unse-

re Heimat ausnahmsweise rasch

und auf direktem Weg durch-
fahren. Erstmals überschritten
wir die Landesgrenze auf einem

Vereinsausflug und schalteten in
Meersburg einen Znünihalt ein.
Auf gemütlicher Fahrt ging es

dann dem Uberlingersee entlang
und rund um den Schiener Berg
nach Stein am Rhein. Nach dem

Mittagessen wurde unter kundi-

ger Führung das schöne Städt-
chen besichtigt.

Der traditionelle Klausabend
wurde von einer Schulklasse be-

reichert. Die Aufführung der

Weihnachtsgeschichte in Varia-
tionen wurde mit Freude und

Begeisterung vorgetragen und
fand bei jung und alt Anklang.
Auch der Samichlaus konnte
wieder einige Jubilare besehen-

ken.
An der Generalversammlung
stimmten die Mitglieder einer

Erhöhung des bis anhin beschei-

denen Jahresbeitrages zu. Zur
Unterhaltung zeigte uns Albert
Straßburger aus Ermatingen sei-
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nen wunderbaren Film von der

Groppenfasnacht.
Am l.Mai 1980 führte der be-

liebte und bewährte Chauffeur
Heiri Käppeli den voll besetzten
Car bei schönstem Wetter durch
unsere alte Heimat. Nach dem
üblichen Znünihalt besichtigten
wir die Kolonie Herdern. Herr
und Frau Bommeli zeigten uns
mit Begeisterung die schön reno-
vierten Anlagen und Werkstät-
ten. Leider zeigten sich die

Obstanlagen nicht überall im
«Bluescht», doch genoß männig-
lieh die schöne Fahrt kreuz und

quer durch den Heimatkanton.
KW

TAwrgflMm/erew JTfwterf/wr

Wer regelmäßig das Thurgauer
Jahrbuch liest, dem fällt sicher

auf, daß nicht mehr Edi Schwei-

zer als unser langjähriger Ak-
tuar, sondern ein Neuer mit
nichtthurgauischem Namen un-
terzeichnet. Ich versichere Ihnen
jedoch, daß Stettfurt mein Bür-

gerort ist und mein Elternhaus
auf dem Seerücken steht.

Damit sei bereits auf die Ande-

rung in unserem Vorstand hin-
gewiesen. Wir danken unserem
zurückgetretenen Aktuar Edi
Schweizer für seine hervorragen-
de Arbeit in unserem Verein.
Blättert man in den Thurgauer
Jahrbüchern der letzten Jahre, so

stößt man immer wieder auf das

große Fest des Thurgauervereins
Winterthur: die 75-Jahr-Feier.
Heilte stehen wir wieder im
«normalen» Vereinsleben, was
bei uns aber nicht Eintönigkeit

oder Nichtstun heißt. Im Ge-

genteil, unser Korb mit Ideen
und Angeboten für unsere Mit-
glieder ist randvoll. Daß bei uns
immer etwas los ist und man
sich wohlfühlt, beweisen nicht
zuletzt die steigende Mitglieder-
zahl und die große Schar der An-
wesenden bei Versammlungen
und Veranstaltungen.
Unsere Vereinsreise war ein

ganz besonderer Leckerbissen:
eine Rößlifahrt im Emmental.
Ein bimmelndes Rößligeschirr
und ein Trapp-Trapp der Pferde-
hufe ist auch heute noch schöner
als ein stinkender und knattern-
der Auspuff! Der Genuß einer
währschaften Berner Platte sollte
den Daheimgebliebenen auch

nicht verschwiegen werden.
Ein reichhaltiger Gabentisch für
die Teilnehmer am Vereinske-

geln wird auch im kommenden
Jahr manches Mitglied bewegen,
es auch einmal mit der Holzku-
gel zu versuchen. Sollte es dabei

einige «Sandhüpfer» oder Nuller
geben, liegt es bestimmt an der
unebenen Kegelbahn!
Der Chlausabend war ein großer
Erfolg. Daß auch beim Chlaus
Methodik groß geschrieben
wird, zeigt sich daran, daß er
nicht nur poltern und «sirachen»

kann, sondern daß er auch auf-

muntert und lobt, wo es am
Platze ist. Unfolgsamen und
«bösen» Mitgliedern hat er noch-
mais verziehen. Mitgenommen
wurde keiner. Das Chlaussäckli,
das er jedem mitgebracht hat,
konnte sich dafür sehen lassen.

Für Mitglieder, die das Gespräch
und die Geselligkeit suchen oder

aus ihren vier Wänden heraus

möchten, haben wir den Stamm-
tisch geschaffen. Der große Auf-

173



Immer
auf der
Höhe...

• •• dank optimaler Ausnützung
unserer modernen Produktions-
mittel.

Wir finden für Sie den ratio-
nellsten Weg zur Herstellung
Ihrer Lithos und Clichés in
erstklassiger Qualität, zu
erstaunlich günstigen Preisen.

John+Co AG

Reproduktionstechnik
für Buchdruck+Offset
9004 St.Gallen
Magnihalden 7
Telefon 071 22 7803

174



marsch zeigt uns, daß dieser

Hock ein Bedürfnis ist. Verbun-
den mit einem kleinen Bummel,
sind diese Anlässe unserem Ver-
einsleben bestimmt nicht abträg-
lieh.
In unserem Verein wird nicht

nur für zahlende und an Anläs-

sen immer anwesende Mitglieder
etwas getan, auch an die kranken
und behinderten wird gedacht.
Zu diesem Zweck haben wir
zwei Krankenbesucherinnen ge-
wählt. Ein Kranker verlangt
nicht nach Geschenken, sondern
nach jedem, der ein offenes Ohr
und vor allem Zeit für ihn hat!
Noch ist der eingangs erwähnte
Korb mit Ideen und Angeboten
für unsere Mitglieder nicht leer.
Somit wird auch im kommenden
Vereinsjahr für Abwechslung
gesorgt sein. Urs Tagliavini
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